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Staarsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 19 . September 1916 gnädigst bewogen ge-
funden , dem Hauptmann d. L . a . D . Dr . Gustav Arnold , früher
Adjutant der Bahnhofs -Kommandantur 1 . XIV . , das Ritter -
kreuz erster Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens
vom M ^ inger Löwen zu verleihen .

Seini Königliche Hoheit der G ? otzherzog
haben unter dem 9 . September 1916 gnädigst geruht , den
Postinspektor Hermann Brehm in Karlsruhe mit Wir -
kung vom 1 . Oktober 1916 ab unter Ernennung zum
Vize -Postdirektor in der beim Postamt 1 in Karlsruhe
neu errichteten Vize -Postdirektorstelle anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Groflherzog
haben unter dem 9 . September 1916 gnädigst geruht , den
Professor Leopold Börsig an der Realschule in Überlin -
gen in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Heidel -
Kerg zu versetzen.

Bekanntmachung .
Auf Grund der Verordnungen , betreffend die zwangs -

-weise Verwaltung französischer , britischer und russischer
Unternehmungen , vom 26 . November und 22 . Dezember
1914 und 4 . März 1915 ist für folgende französische , bri -
tische und russische Unternehmungen die zwangsweise
Verwaltung angeordnet worden :

a ) Französische Unternehmungen :
1 . Der auf Gemarkung Langenwinkel (Amtsbezirk

Lahr ) belegene Grundbesitz der Paul Martha
Witwe Marie Amelie geb . Burmond - Coumes in
Paris (Verwalter Ratschveiber Eniil Steinhauser in
Langenwinkel ) ,

2 . der auf Gemarkung Freiftett (Amtsbezirk Kehl )
belegene Grundbesitz der Etienn » Andre Bademe
Ehefrau Rosina geb. Lasch in Mvntargis (Frank -
reich) (Verwalter Gemeinderat Daniel Hauß VIII .
in Freistett ) ,

3 . der auf Gemarkung Kehl befindliche Grundbesitz
der Firma Societe L ' Union des Gaz in Paris ,
Zweigniederlassung in Straßburg , nebst den dazu
gehörigen Gebäuden (Verwalter Gemeinderat Emil
Fingado in Kehl ) ,

4 . der auf Gemarkung Bellingen (Amtsbezirk Müll¬
heim ) belegene Grundbesitz nebst der darauf haf -
tenden Brandschadenforderung des Fabrikanten Al -
fred Huguenin in Basel (Verwalter Bürgermeister
Konrad Heitz in Bellingen ),

5 . die in Waldkirch befindliche Zweigniederlassung der
Firma Limonaire freres in Paris (Verwalter
Kaufmann Joseph Rau in Waldkirch ) ,

6 . der auf Gemarkung Heidelberg belegene Grundbesitz
der Erben der verstorbenen Jnstitutvorsteheriu Me -
lernt Bury (Verwalter Waisenrat C . Wellbrock in
Heidelberg ).

b) Britische Unternehmungen :
1 . Das in Deutschland befindliche Vermögen der

Firma Lever Brothers Ltd . in Port Sunlight und
des John L. Tillotfon in Port Sunlight (Verwalter
Professor Dr . Schröter in Mannheim ) ,

2 . Grundbesitz Freiburg Dreisamstraße 5 der Arthur
V . H . Adams Eheleute in England (Verwalter Pri -
vatmann Adolf Schnitzer in Freiburg ) ,

3 . der auf Gemarkung Freiburg -Littenweiler bele¬
gene Grundbesitz der Karl Bader Witwe Marta
Emma geb . Hoves in Stoke - Ferry (Norfolk , Eng -
land ) (Verwalter Liegenschaftsagent Heinrich Schick
in Freiburg ),

4 . der auf den Gemarkungen Langenwinkel , All -
mannsweiler , Ottenheim und Wittenweier (Amts -
bezirk Lahr ) belegene Grundbesitz der Maria Bar -
bara Guye geb . Heimburger in London (Verwalter
Gemeinderat Sensenbrenner in Wittenweier ) ,

5 . der auf Gemarkung Saig belegene Grundbesitz der
Margarete Mary Williamson Reid in Edinburg
Verwalter Kaufmann Otto Merz in Neustadt ) ,

6 . der auf Gemarkung Oberkirch belegene Grundbe -
sitz des Rechtsanwalts Emil Antony Trier in Lon -
don (Verwalter Landgerichtspräsident a . D . Christ
in Heidelberg ),

7. der auf Gemarkung Lahr belegene Grundbesitz des
Kaufmanns Ernst Schopfer in London (Verwalter

» Rechtsanwalt Richard Göhringer in Lahr ) ,

8 . Grundbesitz Heidelberg -Neuenheim , Uferstraße 4g ,
der Ethel I . Alexander und K . Margaret Alexan -
der in England (Verwalter Waisenrat C . Wellbrock
in Heidelberg ) ,

9 . Grundbesitz Heidelberg , Albert -Überlestraße 13 , de
Dr . F . Ernst Ehrhardt in England (Verwalte
Waisenrat C . Wellbrock in Heidelberg ),

19 . Miteigentumsanteil des Bovill Arthur Catty in
England an dem Grundbesitz auf Gemarkung Hei -
delberg , Lgb . Nr . 6434 , 6482 a , 6597 , 5851 , 6433 ,
6437 , 6584 und 6439 a (Verwalter Waisenrat 5 .
Wellbrock in Heidelberg ) ,

11 . das in Deutschland befindliche Vermögen des Allan
Leathley Armitage in Gretton Vicarage , der Fr .' '
derick Lionel Armitage Witwe in Oxford und des
Robert Graham in London (Verwalter Rechtsan -
walt Dr . R . Fürst in Heidelberg ) .

c Russische Unternehmungen :
1. Der auf Gemarkung Friedenweiler (Amtsbezirk

Neustadt ) belegene Grundbesitz der Frau Eugenie
de Nottbeck , z. Zt . in Genf (Verwalter Kaufmann
Otto Merz in Neustadt ) ,

2 . Grundbesitz Gemarkung Baden , Lgb . Nr . 603 a ,
2449 , 2450 und 2451 des Kais . Russ . Staatsrats
und Klammerherrn Ludwig Baron von Knorring ,
z . Zt . im Ausland ,

3 . der auf Gemarkung Badenweiler , Lgb . Nr . 485 a be¬
legene Grundbesitz des Diplomingenieurs Gregor
Lwowitsch -Sandberg in Moskau (Verwalter Schloß -
Verwalter Matthias Lämmlein in Badenweiler ) ,4 . der auf Gemarkung Badenweiler , Lgb . Nr . 376 b ,379 , 380 und 381 belegene Grundbesitz der Kinder
des ehemaligen Kais . russ . Ministerresidenten Di -
mitri von Eichler , nämlich der Marie von Eichler
und des Sergei von Eichler , je Miteigentum zu
V2 (Verwalter Schloßverwalter Matthias Lämm -
lein in Badenweiler ) ,

5 . der auf Gemarkung Altenburg (Amtsbezirk Walds -
Hut) belegene Grundbesitz des Albert Schauleitis
in Neuhausen (Schweiz ), (Verwalter Ratschreiber
E .

'Grund -l in Altenburg ) ,
6 . Grundbesitz Gemarkung Baden , Lgb . Nr . 1946 a an

der Kapuzinerstraße 9, der Erben der Bankiers -
witwe Sophie Vehr , früher in Baden (Verwalter
Prokurist Franz Ell in Baden ) .

Karlsruhe , den 16 . September 1916.
Großh . Ministerium des Innern .

Bodman . Dr . Schühly .

Verordnung
betr . Verbot des Fällens von stehenden Edelkastanien
sowie des Abschlusses von auf den Erwerb nicht gefällter
Edelkastanien gerichteten Verträgen vom 9. September'1916.

Auf Grund des § 9 b des pr . Gesetzes über den Be -
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und auf Grund des
Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 (Reg .-Bl . 1915
Nr . 179 Seite 813) bestimme ich im Interesse der össent -
lichen Sicherheit für die zum Großherzogtum Baden und
zu den Hohenzollernschen Landen (Regierungsbezirk
sigmaringen ) gehörigen Gebietsteile meines Befehls -
bereiches das Folgende :

Verboten ist bis auf weiteres ohne vorherige schriftliche
Genehmigung des zuständigen Großh . Bezirksamtes —
in den Hohenzollernschen Landen des zuständigen Kö-
nigl . Oberamtes — Edelkastanien zu fällen , sowie Ver -
träge abzuschließen , die auf den Erwerb nicht gefällter
Edelkastanien gerichtet sind.

8 2.
Die Erlaubnis zum Fällen und zum Ankauf von

Edelkastanien kann nur solchen Firmen bezw. Personen
erteilt werden , die ihren Wohnsitz im Korpsbezirk haben ,und sich verpflichten , die zu fällenden Edelkastanien der
Kriegsleder - Aktiengesellschast Berlin W . 9 zum Ankauf
anzubieten .

8 3.
Wer dieses Verbot übertritt oder zu seiner Übertretung

auffordert , oder anreizt , wird , wenn die bestehenden Ge -
setze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gesäng

Mit zwei Beilagen : Offizielle Gewinnlisten der „Badischen Roten Kreuz-Geldlotterie" und

nis bis zu einem Jahr oder bei Vorliegen mildernder Um»
stände mit Hast oder Geldstrafe bis 1500 M . bestraft .

8 4.
Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe in Kraft .
Karlsruhe , den 9 . September 1916.

Der kommandierende General :
Isbert ,

Generalleutnant .

Nickt --Amtlicl )er Teil .
Karlsruhe , 20 . September .

V Vom Tage.
Unter der Überschrift „Meine Gesamteindrücke von der

Gruppenreise neutraler Presse -Vertreter durch Süd -West-
Deutschland " schreibt der Berichterstatter der „Jssue and
Events "

, New Jork , -Ferdinand Hansen , das Folgende :
Im Nachstehenden will ich eine flüchtige Zusammen -

fassuug der Eindrücke meiner soeben beendeten Reise durch
Süddeutschland , die vom 24 . August bis zum 2 . Septem -
ber dauerte , niederschreiben .

Die Einladung zu dieser Reise war mir in meiner Ei -
genschaft als Berichterstatter der in Newyork erscheinen-
den Wochenschrift „Jssue and Events "

zugegangen . Ich
traf mich mit dem Führer der Gruppenreise , Herrn
Direktor Schumacher , und den übrigen 18 Reiseteilneh -
mern am 24 . August , morgens 7,10 Uhr , am Anhalter
Bahnhofe in Berlin . In dem für unsere Gesellschaft
im Schnellzuge nach Karlsruhe eigens reservierten
Wagen fand sich eine internationale Gesellschaft neutraler
Berichterstatter zusammen , welche dadurch , Äaß vier der
Teilnehmer Damen waren , für uns noch an Jnterefse ge-
wann . Der Nationalität nach waren die Teilnehmer :
Zwei Amerikanerinnen , eine Schwedin , eine Holländerin ,
sodann ein Däne , ein Schweizer , zwei Holländer , zwei
Spanier , ein Argentinier , zwei Amerikaner und ein Ru -
mäne . Die Übrigen waren Deutsche, die österreichisch-
ungarische Zeitungen vertraten . Außerdem begleitete
uns noch ein Vertreter der Mester Filmgesellschaft , der
die ganze Reise für Lichtbivderbühnen aufgenommen hat
und endlich ein Jllustrations -Photograph , welcher uner¬
müdlich Bilder für illustrierte Zeitungen knipste.

Der Zweck der Reise war , dem neutralen Auslände
und über dieses hinaus auch dem Feinde vor Augen zu
führen , wie sich die deutsche Industrie dem Kriege an -
gepaßt hat , wie sich das wirtschaftlich« Leben während
des Krieges entwickelt lind wie trotz der starken Kräfte ,die die Versorgung des Heeres an allen Fronten mit
Kriegsbedarf in Anspruch nimmt , doch Arbeitskraft , Zeit
und Geld für große Friodenswerke zur Verfügung stehen.
Auch sollte uns Neutralen gezeigt werden , auf welche
Höhe die Versorgung der Kriegsbeschädigten in Deutsch-
land schon jetzt gebracht ist und wie die schweren Wunden ,die der Krieg geschlagen hat , nach Möglichkeit schon jetzt
geheilt werden . Endlich sollten uns noch !die Gefangenen -
lager gezeigt werden , damit wir uns durch eigene An -
schauung überzeugen konnten , daß die feindlichen Berichte
über schlechte Behandlung der Kriegsgefangenen vin
Teutschland gemeine Lügen sind .

Ich als amerikanischer Bürger dänischer Abstammung
seit meinem 16 . Jahre in Amerika ansässig, glaube , daß
ich in meinem Alter von 48 Jahren und nachdem ich
die meisten Länder der Erde wiederholt besucht habe , ein
unparteiisches und abgeklärtes Urteil über das Gesehene
abgeben kann .

Durch meine häufigen früheren Besuche in Deutschend
war mir dieses Land durchaus nicht fremd und befand
ich mich in ldem Glauben , daß ich es gut kannte . Diese
Reise hat mich jedoch darüber belehrt , daß meine Kennt »
nisse Deutschlands sich bisher nur auf die landschaftlichen
Schönheiten und den deutschen Vockscharakter im All -
gemeinen beschränkten , da ich die Industriegebiete bisher
nur vom Schnellzuge aus gesehen und noch keine GÄe -
genheit gehabt hätte , die Entstehung >der deutschen In -
dustrieerzeugnisse , die ich auf meinen vielen Reisen übemll
angetroffen und bewundert hatte , kennen zu lernen .
Auch habe ich hier erst ein Bild von der staatlichen und
kommunalen Organisation und von dem Umfange de«
deutschen Weltindustrie bekommen .

Unser Weg führte durch das schöne , fruchtbare Mittel »
deutschland , wo die reiche diesjährige Ernte eingebracht
der „32. Badischen Pferde-Lotterie".



wurde , nach Karlsruhe . Auf der Bahnfahrt konnten
wir beobachten , wie der Tag der glücklichen Wiederkehr
des Handelsunterseebootes Deutschland überall bis in
die kleinsten Dörfer hinein durch reichen Flaggenschmuck
gefeiert wurde .

Da ich hier erst einmal den Gesamteindruck der Reise
schildern will , gehe ich auf die Einzelheiten noch nicht
ein , diese sind späteren Briefen vorbehalten .

Von Karlsruhe führte unsere Reise nach Ettlingen ,
Baden - Baden , Heidelberg , Stuttgart , Feuer -
-dach, Untertürkheim , Ulm , Augsburg und von da nach
Berlin zurück.

Überall sind wir von den Spitzen der Behörden , Mi -
nistern , anderen Exzellenzen , von höheren Offizieren ,
Reichs - und Landtagsabgeordneten , Professoren , Kunst -
lern , den Oberbürgermeistern , Großindustriellen und den
Stadträten empfangen , geführt und auf das allerbeste
bewirtet worden . Wir waren die Ehrengäste der Städte
und der Handelskammern und auch die Eisenbahn stellte
uns Sonderwagen zur Verfügung . Es wurde uns überall
gesagt , daß wir uns unser eigenes , unbeeinflußtes Ur -
teil bilden und die empfangenen Eindrücke , auch wenn
sie weniger günstig sein sollten , ungeschminkt in unsere
Heimat berichten möchten . Dazu wurde uns überall
volle Bewegungssreiheit und Gelegenheit gegeben , durch
persönliche Anschauung und durch ungehinderten Verkehr
mit den Kriegsgefangenen den wahren Zuständen auf
den Grurtd zu gehen . Deutschland , so wurde uns wie -

derholt von führenden Männern erklärt , will nur die
Wahrheit über sich im Auslande bekannt machen , es
strebt nur an , die vielen Lügen , die überall absichtlich
verbreitet werden , zu widerlegen .

Ich habe herzlich bedauert , daß sich auf dieser Reise
nicht einige amerikanische Zeitungsredakteure aus der
großen Zahl der Deutschenfresser und „Hunnenhetzer " an
meiner Seite befanden , um sie auf Tausende von Din -

gen im südlichen Barbarenlande hinweisen zu können .
Die Schamröte hätte ihnen ins Gesicht steigen müssen ,
wenn sie noch eines ehrlichen Urteils fähig sinid. Dieses
herrliche , jahrhundertelang gepflegte Land , wo im Ge -

gensatz zu allen Ländern , nur Skandinavien und Holland
ausgenommen , allgemeine Gesittung , Volksbildung ,
Reinlichkeit , sanitäre Einrichtungen und Ordnung in den
Großstädten sowohl , wie auch auf dem Lande auf der
höchsten Stufe stehen , dieses höchste Kulturland der Erde
ein Land der Unkultur und der Barbarei und seine Ein -

wohner Hunnen zu nennen , ist eine bodenlose Gemein -

heit , die entweder von blinden Idioten , die nichts von
der Welt gesehen oder ihre fünf Sinne nicht beisammen
haben , oder von ehr - und herzlosen Lumpen , die ihres
persönlichen Vorteils willen , ein sleißiges , ehrliches Volk
verbluten oder verhungern lassen möchten , begangen wer -

den kann . Vergeblich haben wir während der ganzen
Reise nach dem französischen Dreck gesucht , der im Lande
der Grande nation , die an der Spitze der Kultur zu mar -

schieren glaubt , überall herumliegt , vergeblich nach Bett -

lern und Betrunkenen , die in allen russischen , englischen
und amerikanischen Städten und Dörfern herumliegen .
Auch die berüchtigten englischen und amerikanischen
Slums haben wir nirgends sinden können .

Doch alle diese Beobachtungen haben ja schon Hundert -

tausende von Ausländern in Friedenszeiten vor mir ge -

macht und die deutsche Musterwirtschast auf fast allen
Gebieten wurde ja schon immer in der Welt bewundert
und vergeblich angestrebt , ehe die jetzige Sintflut von

Haß gegen Deutschland hereinbrach .
Was mich am tiefsten berührt hat , ist die wunderbare

Ruhe und Entschlossenheit , die ich trotz «der sich! äugen -

blicklich abspielenden Kriegsereignisse überall vorfand .
Nirgends war eine Spur von Aufregung oder Überstür -

zung zu beobachten , weder bei den führenden Kreisen

noch bei dem einfachen Fabrikarbeiter oder Bauer . Auch

hat es einen großen Eindruck auf uns alle gemacht , daß
die deutschen Städte bei aller Arbeit und den großen

Ausgaben , die der Krieg für sie mit sich bringt , noch

Zeit und Mittel gefunden haben , groHe Bauten , die teils

vor Kriegsbeginn begonnen waren , die teils aber auch
erst während des Krieges geplant und begonnen wurden ,
fertig zu stellen und ihrer Bestimmung zuzuführen .

In welchem Maße die deutsche Wissenschaft und Kul -

tur über die Welt verbreitet ist und wieviel Nutzen auch
die jetzigen Feinde Deutschlands aus ihr gezogen haben ,
wurde uns unterwegs aus unserer Mitte nochmals vor

Augen geführt . Der an der Reise teilnehmende Rumäne ,
welcher in Heidelberg studiert und dort seinen Doktor

gebaut hatte , hielt nämlich am 27 . August nachmittags ,
!bei Gelegenheit eines von der Stadt Heidelberg auf dem

Kohlhofe über dem berühmten Schlosse gegebenen Fest -

essens eine Rede , in der er dankbaren Herzens Deutsch -

land feierte , die große Anhänglichkeit , die ihn an seine
alma mater fesselte, erwähnte und immer wieder daraus

hinwies , daß er als Rumäne stolz darauf sei, mit dem

großen deutschen Volke sich geistig verwachsen zu wissen
und mit ihm denken und fühlen zu können .

Wie ein Blitz schlug kurz darauf , am Spätnachmittage
die Kriegserklärung Italiens an Deutschland in unsere
Festgesellschvst , gerade , als wir uns am Bahnhofe von

unseren Heidelberger Gastfreunden veraibschiedeten . Wir

fühlten alle , daß Italien nur der Auftakt zu der Kriegs -

erNärung Rumäniens gab , die denn auch bereits am

nächsten Morgen erfolgte . Unser rumänischer Kollege
verlieh uns traurigen Herzens , um nach Berlin zurück-

zukehren . Entweder war es Taktgefühl oder politische
Orientierung , die ihn schon am Abend , als wir in Mann -

heim ankamen , und von der Kriegserklärung seines Lan¬

des noch nichts bekannt war , von unserem Programm
fern hielt .

Da ich zur Zeit des Ausbruches des Weltkrieges , An -

fang August 1914 , in Newyork lebte , war es mir nicht
vergönnt , die großen Tage der deutschen Volkserhebung
mit zu erleben . Umsomehr war es für mich ein großes
Ereignis , die Ruhe und Zuversicht zu beobachten , mit
der das deutsche Volk die neuen Kriegserklärungen Jta -
liens und Rumäniens aufnahm . Nichts im Straßen -
leben und nichts im Benehmen der uns in Mannheim
führenden und bewirtenden Vertreter der Stadt ließ er -
kennen , daß sich etwas Besonderes ereignet hätte . Überall
herrschte die feste Zuversicht , daß auch der Eintritt die -

ser beiden neuen Völker in die Reihe der Feinde das
felsenfeste Vertrauen der Deutschen aus den glücklichen
Endsieg nicht erschüttern kann . •— Wie anders hat es am
Abend der Kriegserklärung an Deutschland in Italien
ausgesehen . Ich kann mir , da ich dieses Land und seine
Einwohner gut kenne , ein Bild davon machen , wie die
Volksmenge , gleich heulenden Derwischen , die Straßen
durchzog , „Nieder mit Deutschland " geschrien und dieses
schon am ersten Abend mit seinem Gebrüll vernichtet zu
haben , sich eingebildet hat . Und wir fanden Gelegen -

heit , die Berechtigung dieses großen Verttauens zu be-

obachten . Alle Städte , die wir besucht haben , waren noch
voll von Truppen , die als Reserven entweder schon der
Anforderung an die Front warteten oder noch in der
Ausbildung begriffen waren .

Fast rührend wirkte es auf alle von uns , als wir am
schönen Sonntagvormittag in Heidelberg bei einer Spa -

zierfahrt in die Umgebung im herrlichen Hochwalde zahl -

reichen Trupps junger Heidelberger Jäger begegneten ,
die erst vor einigen Wochen zum Heeresdienst eingezo -

gen , spazieren geführt wurden und fröhlich singend durch
den Wald marschierten . Das Herz muß jedem fühlenden
Menschen bluten , wenn er daran denkt , «daß diese jungen
blauäugigen , freundlich und klug dreinschauenden Jüng -

linge vielleicht schon in kurzer Zeit gegen russische Asiaten
und gegen die von den Engländern und Franzosen aus
allen Weltteilen herangeschleppten Farbigen kämpfen
sollen , um den deutschen Barbarismus gegen russische
Kultur , afrikanische Negerwissenschaft und asiatisches Ge -
mütsleben zu verteidigen .

Zum Schluß möchte ich noch den Inhalt eines Gesprä -

ches kurz erwähnen , welches ich mit einem der bedeutend -

sten Großindustriellen Süddeutschlands geführt habe .
Dieser hat vor etwa 30 Jahren mit nur einem Gehilsen
eine Mechaniker -Werkstatt eröffnet . Heute sind seine
Werke ins Riesenhafte gewachsen, beschäftigen zirka 6500
Männer und Frauen und die Produkte sind in der gan -

zen Welt bekannt . Einem plötzlichen Einfalle folgend ,
sagte ich zu ihm : „Sie sind auch mit daran schuld , daß
der Weltkrieg gegen Deutschland ausgebrochen ist .

" Ganz
bestürzt fragte er : „Wie kommen Sie zu der Beschul -

digung ? " Ich erwiderte : „Statt sich seinerzeit in

Deutschland selbständig zu machen ^ hätten Sie nach Eng -

land gehen und dort bescheiden um Arbeit fragen sollen .
Sicher hätten Sie mit ihren Kenntnissen und ihrer Tüch -

ttgkeit bei einer englischen Fabrik eine b̂escheidene Ex :-

stenz gefunden . Wenn dann die reichen Früchte Ihrer
Arbeit in die Taschen eines englischen Lords oder Sirs

geslossen wären , dann würde , wenn es außer Ihnen noch
einige Tausend jetziger deutscher Großindustrieller ebenso
wie Sie gemacht hätten , der Grund des Weltkrieges für
England nicht vorhanden gewesen sein .

"

Westlicher Kriegsschauplatz .
London , 19 . Sept . (Reuter .) Leutnant Reymond A s -

q u i t h von den Gardegrenadieren , der ä l t e st e Sohn
des P r e m i e r m i n i st e r s , ist am 13. September g e °

fallen . (W .B .)

Westlicher »nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 13. Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Ostlicher Kriegsschauplatz :

Front gegen Rumänien :

Südöstlich von Hatszeg (Hötzing) wurden die Rumänen
über Merisor gegen Petroseny zurückgeworfen. Im Ger -

geny - und Kclemen - Gebirge enge Gefechtsfühlung .

Heeresfront des Generals der Kavallerie )
Erzherzog Carl :

Die Russen setzten in der Bukowina ihre Angriffe fort .
Beiderseits von Dorna -Watra kämpfen auch rumänische
Heeresteile mit . österreichisch-ungarische und deutsche
Truppen schlugen alle , stellenweise von stärkstem Geschütz -

feuer , eingeleiteten Angriffe der Feinde zurück .
Südöstlich Ludowa drängte der Gegner ein schmales

Stück unserer Front etwas gegen Westen.
Bei Lipnica Dolus gewann der deutsche Gegenangriff

weiter Raum .
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Im Vorgelänve der Armee des Generals von Böhm -

Ermolli erfolgreiche Strcifnngen .
Bei der Armeegruppe des Generals Fath wurde der

Brückenkopf von Zarecze (südlich v on Stobvchwa ) ge -

stürmt. Die österreichisch -ungarischen und deutschen Trnp -

Pen des Generalleutnant Clansius überrannten vier hin -

tereinanderliegende Linien und brachten 31 russische Of¬

fiziere , 2511 Mann und 17 Maschinengewehre ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höf er , Feldmarschalleutnaut .

*

W.T.B . Sofia , 20. Sept . (Bericht des Hauptqnar -
tiers vom 13. September .) Mazedonische Front .
Die lebhaften Kämpfe in der Gegend von Lerin (Flo -
rina ) dauern an. Alle Anstrengungen des Feindes , sich
der Höhe Kaimaktschalan zu bemächtigen scheiterte« in -
folge unserer heftigen Gegenangriffe . Im Moglenizatal
und auf beiden Ufern des Ward« schwache Artillerietä -
tigkeit . Am Fuße der Belasitza-Planina Vertrieben un -
fere Patrouillen den Feind und bemächtigten sich der
Dörfer Schugovo , Matnifa , Gorvi -Parot und Dvlni -
Voroi , wo sie viel Kriegsmaterial fanden . In Garni -
Poroi ließen die Italiener außerdem 200 Gewehre zu.
rück. Längs der Struma und der Küste des Ägäischen
Meeres ist nichts zu melden .

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe .
Die auf der Linie der Dörfer Moralui —Nonuk —Arabad -
fchi—Kokardscha —Cobadinu —Tuzla gemeldete große
Schlacht entwickelt sich zu unseren Gunsten . An
der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 13. Sept . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf der Karst- Hochsläche verlief der gestrige Tag

ruhiger , da die Angriffskraft der im Kampf gestandenen
italienischen Heereskörper sichtlich verbraucht ist. Ver -

einzelte Vorstöße des Feindes wurden abgewiesen . Der
Geschützkampf war nachmittags mehrere Stunden hindurch
sehr heftig , namentlich im südlichen Abschnitt der Hoch -

fläche. Dort hat sich seit Beginn der Schlacht das In -
fanterie -Regiments Nr . 102 durch tapferes Ausharren
ausgezeichnet . Bei Flitsch und auf dem Kamm der Fas -
faner Alpen schlugen unsere Truppen mehrere Angriffe
schwächerer Abteilungen ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei unseren Stteitkrästen nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ,
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 19. Sept . (W.B .) Amtlicher Bericht

vom 13. September . Verspätet eingetroffen . An der
Jrakfront griffen die Engländer in der Umgebung
von Nassirich am 9 . September unsere Front mit einer
etwa 5000 Mann starken Truppenmacht und verschiede -

nen Geschützen und Maschinengewehren an , sie wurden
aber zurückgeworfen und verfolgt , wobei sie schwere Ver -

luste erlitten . An den übrigen Fronten kein wichtiges
Ereignis .

Konstantinopel , 19. Sept . Bericht aus dem Großen
Hauptquartier vom 18. September . An der Felahie -

Front beschossen wir wirkungsvoll feindliche Lager . —

An der persischen Front wurden die heftigen Angriffe ,
die der Feind am 16. September während des ganzen
Tages gegen unsere im Engpaß von Baba Reis aufge -

stellten Truppen sührte , mit großen Verlusten für den

Feind zurückgeschlagen . Am linken Flügel wurde ein

feindlicher Überfallversuch abgewiesen . — An der Kau -

kasusfront verhinderten wir auf dem linken Flügel
Kampfhandlungen feindlicher Erkundungsabteilungen .
Der Feind warf auf Totschatik , einem offenen Ort , in
dem sich keine Soldaten befanden , Bomben ab und ver -

ursachte den Tod eines Kindes , sowie die Verwundung
von zwei anderen Kindern . — Ein feindliches Flugzeug ,
das von Jmbros kommend über Seddul Bahr erschien ,
wurde von unserem Artilleriefeuer gezwungen , wieder
nach der genannten Insel zurückzukehren . — Unsere
Truppen in G a l i z i e n haben heftige Angriffe des

Feindes abgewiesen , die dieser mit vielmals stärkeren
Kräften gegen sie unternahm und ohne Unterbrechung
vom Morgen des 16 . Sepetmber bis zum Abend des 17 .
fortsetzte . Sie haben ihre Stellungen vollkommen be-

hauptet . Im Laufe dieses achtundvierzigstündigen
Kampfes haben unsere Truppen über 600 russische
Gefangene gemacht , darunter 2 Offiziere . — Von
den anderen Fronten keine wichtige Nachricht .

Weitere Nachrichten.
Stockholm , 19. Sept . Der österreichisch - un »

g a r i s ch e Gesandte in Bukarest ist infolge deutscher
Vermittlung von russischer Seite nun ebenfalls zur Ab -

reise ermächtigt worden . Er ist mit dem Personal der

Gesandtschaft und den Konsuln in Rumänien in S ch w e-

den eingetroffen . (W .B .)

Grossberzogtum Raden .
Karlsruhe , 20 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heute

früh 7 Uhr von hier nach Schloß Königstein zu kurzem

Besuch bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

Mutter von Luxemburg .

* * Durch die vorübergehende militärische Beschlag -

nähme der slpsel , Zwetschgen und Pflaumen , welche zur
Sicherstellung von Marmelade und Mus für das Heer
und die ärmere Bevölkerung wegen des Mangels an

Streichfett erfolgt ist , ist der freie Verkehr mit den be-

schlagnahmten Früchten im Bezirk des XIV . Armeekorps
ausgeschlossen . Ein Absatz der beschlagnahmten Früchte

ist nur zulässig an die Auskäufer , welche einen mit dem

Stempel des Kriegtzernährungsamts versehenen Aus -

weis bei sich führen , oder welche mit Ermächttgung des

Kriegsernährungsamts mit einem Ausweis der Land -



anrtfchaftskammer versehen find. Die Bezirksämter kön-
nen Ausnahmen zulassen, wenn die Gefahr des Verder -
bens besteht oder mit ersorderlichensalls telegraphisch
einzuholender Zustimmung des Kriegsernährungsamts ,
falls sonstige besondere Gründe eine Ausnahme rechtfer¬
tigen . Die Aufkäufer werden nur sogenannte Fabrik -
Ware aufkaufen ; dieser entspricht das in der Regelung der
Obstpreise für das Grotzherzogtum vom 1 . September
1916 (Staatsanzeiger Nr . 241) als geschüttelte Most¬
äpfel und - Birnen bezeichnete Obst . Um den Schwierig -
keiten vorzubeugen , welche sich aus der Verschiedenheit
de ' Höchstpreises für diefes Obst mit den den genannten
Aufkäufern aufgegebenen Richtpreisen ergeben , ist dieser
Höchstpreis aufgehoben worden.

Die Zahl der vertaxten Hunde in Baden .
* * In der ersten Hälfte des Monats Juni 1916 wur -

den im Großherzogtum nach Maßgabe des Gesetzes vom
4 . Mai 1896 , die Hundstaxe betreffend , 50 803 Hunde
angemeldet , von denen 6 in staatlichem Besitz, daher tax -
frei waren . In der Zeit vom 16. Juni 1915 bis 31 . Mai
1916 wurden 16 923 Hunde — davon keine taxfrei — an¬
gemeldet . Hiernach beträgt die Gesamtzahl der angemel -
den Hunde 61 726 gegenüber 67 691 im Vorjahr , so daß
sich eine Abnahme von 5965 — 8,8 % ergibt , während
im Jahre 1915 eine Abnahme von 13,75 % , im Jahre
1914 eine Zunahme von 4,64 % , im Jahre 1913 eine
Abnahme von 3,66 % , im Jahre 1912 eine Zunahme von
7,18 '% , im Jahre 1911 eine Abnahme von 2,24 % , im
Jahre 1916 eine Zunahme von 1,75 % zu verzeichnen
war . In den Gemeinden mit unter .4000 Einwohnern , in
denen die Taxe 8 M . beträgt , wurden innerhalb des ein-
gangs angegebenen Zeitraums insgesamt 44 247 Hunde
vertaxt gegenüber 47 029 im Vorjahre , somit weniger
2782 — 5,9 %y, in den Gemeinden mit über 4000 Ein -
wohnern , in denen die Taxe ohne den den einzelnen
Gemeinden erhobenen Zuschlag 16 M . !rägt , wurden
17 473 Hunde gegenüber 20 655 im Vorjahr , somit weni -
Her 3182 — 15,40 % vertaxt . Die Gesamteinnahme aus
der Hundstaxe betrug demnach ohne Den Gemeindezu -
fchlag (§ 2 des Gesetzes) 633 544 M . gegenüber 706 712
Mark im Vorjahr , wovon den Gemeinden die Hälfte zu-
steht.

Verschiebung des Flottenvereins - Opfertages in Ba -
den. Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,kann der sür ganz Deutschland am 1 . Oktober in Aus -
ficht genommene Allgemeine Opfertag für die deutsche
Flotte in Baden an diesem Tage mit Rücksicht auf andere
schon vorher in die Wege geleitete Sammlungen nicht
stattfinden , sondern muß auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben werden.

Karlsruhe , 14. Sept . In einer Vertrauensmänner -
Versammlung der badischen Zentrumspartei ,i>ie am Sonntag in Radolfzell tagte , wurde laut „ Bad . Be -,
obachter " folgende Entschließung angenommen :

1 . Die Angehörigen der Zentrumspartei werden dringend
ermahnt , den durch den Krieg notwendig gewordenen behord --
licken Anordnungen mit patriotischer Hingebung , ungeachtet
bieler Schwierigkeiten , nachzukommen . Begründete Be -
s ch w e r d en und Wünsche mögen offen und frei den zu -
ständigen Behörden oder dem Abgeordneten der einzelnen Be -
zirke zur Kenntnis gebracht werden , Unangebrachte
Kritik schadet dem Vaterlande . Unter den wirt ->
ischaftlichen Kriegsmaßnahmen wird insbesondere die Ein -
setzung der S o m m e r ze i t als allgemein störend empfunden
und deren Wiedereinführung entschieden abgelehnt . 2 . Die
Zentrumspartei verlangt für die Zukunft von der Großherzog --
lichen Regierung volle Bewertung und Betätigung der christ -
lichen Grundsätze im öffentlichen Leben , volle Freiheit für
die katholische Kirche in der Entfaltung der religiösen Kräfte .
Insbesondere fordert sie die Zulassung der Männer -
o r d e n in Baden als ein naturgemäßes Recht der Kirchy
und ihrer Angehörigen . Die Zentrumspartei erblickt nur in
einer vollkommen paritätischen Behandlung aller Staatsbür -
ger die Bürgschaft für eine friedliche und gedeihliche .Fort¬
entwicklung des Landes . 3 . Die Versammlung fordert alle
Parteiangehörigen eindringlichst zur tatkräftig st en Für »
derung der 5 . Kriegsanleihe auf , da uns ein gute ^
Ergebnis derselben dem Frieden näher bringt . Mochten
namentlich die Hochgestellten und Reichen durch Zeichnung
großer Beiträge ein patriotisches Beispiel geben .

Freiburg i . Br ., 19. Sept . Die Beisetzung des verstor -
denen Generals Gaede fand heute nachmittag in schlichter
Weise auf dem hiesigen Friedhof statt . Seine Königliche
Hoheit der G r o ß h e r z o g legte persönlich einen
Kranz am Sarge nieder . Ferner waren anwesend der
pellvertretende Kommandierende General des 14 . Armee¬

korps , General Jsbert als Vertreter des Kai -
sers , der auch im Auftrag des Kaisers einen Kranz
niederlegte , sowie viele hohe Ossiziere der Armeeabteilung
des Verstorbenen , der hiesigen und umliegenden Gar -
nisonen . Eine Ehrenkompagnie sowie eine Ar-
tillerieabteilung gab den Ehrensalut und zahlreiche
Flugzeuge kreuzten während der Feier über dem
Friedhof . Der Sarg wurde fodann in feierlichem Zuge
nach dem Krematorium überführt . — Zum Ableben des
Generals Gaede find der Gattin des Heimgegangenen
zahlreiche Beileidskundgebungen zugegangen ,
fo vom Deutschen Kaiser , dem Kronprinzen , dem Groß -
herzog von Baden , der Großherzogin Luise von Baden ,
dem König von Bayern und König von Württemberg ,
dem - Prinzen Heinrich von Preußen usw . Das Tele -
gramm des Kaisers lautet :

. Die Nachricht von dem Heimgange Ihres Gemahls hat mich
tief bewegt . Ich betrauere in ihm einen im Krieg wie im
Frieden hervorragend bewährten und hochverdienten General .
Ich werde seiner stets mit Dank und uneingeschränkter An -
crkennung gedenken . Möge Gott Ihnen mit seinem Tröste
beistehen .

"
(W .B .)

Uto der Ktefröenz .
* Großhcrzogliches Hoftheatcr . Vor schwach besetztem

Hause ging gestern das zurzeit schon ziemlich antiquiert
anmutende '

Lustspiel „Im bunten Rock " von Schön -
than und von Schlicht in Szene . Die von Herrn Herz
mit gewohntem vegietechnischem Geschicke geleitete Auf -
führung gestaltete sich flott und lebhaft . Die Haupt -
rollen lagen in den Händen Herrn Beckers , der den
Leutnant v . Hoheneck lebendig , frisch und ansprechend
spielte , und Fräulein N o o r m a n s , die mit großer dar-
stellerischer Gewandtheit und Routine die heiß umwor -
bene amerikanische Millionenwittve verkörperte. Die
zahlreichen übrigen Mitwirkenden , darunter die Herren
Dapper , Müller , Gemmecke , Höcker und Pa -
schen sowie Fräulein H o l m trugen nach Maßgabe
ihrer Kräfte zum Gelingen der Vorstellung bei.

* Aus der Kreisverwaltung . Der Kreis Karlsruhe hat für
die fünfte Kriegsanleihe den Betrag von 200 000 M .
gezeichnet . Im ganzen ist er nunmehr mit 400 000 M . an den
Kriegsanleihen beteiligt . An der Fürsorge für Kriegs -
invaliden nimmt der Kreis vorläufig in der Weife teil ,
daß er aus dem von der Kreisversammlung für Kriegsfürsorge -
zwecke bewilligten Betrag von 50000 M . an dem Kreise cm -
gehörige Kriegsinvaliden , die ihren bisherigen Berus infolge
ihrer Invalidität nicht mehr ausüben können , und sich deshalb
einem anderen Beruf zuwenden , zu den Kosten der erforder -
lichen Lehrgänge usw . Zuschüsse gewährt . Auch die Säug -
lingsfürsorge ist während der Kriegszeit in das Ar -
beitsgebiet des Kreises ausgenommen worden . Als Kreis -
sürsorgeschwester für die Abhaltung von Lehrkursen in den
Kreisgemeinden ist Frl . Käte Krausmann hier bestellt .
Im Monat Oktober wird in Karlsruhe ein Vertreter -
tag sämtlicher badischer Kreismissckmsse stattfinden .

Institut Fecht . Ende Juli und Anfang September sandtedas Institut Fecht , Karlsruhe , 12 Schüler zu den Prüfungenund Aufnahmeexaminas , davon bestanden 11, und zwar 3
Oberprimaner , 2 Unterprimaner , 1 Obersekundaner , 3 Extraner -̂
einjährige , 1 Untersekundaner und 1 Fähnrich . Mit diesen
haben in zwei Jahren 100 Schüler ihre Prüfungen bestanden .

WerscHied - nes .
Gablonz , 19. Sept . Die Talsperre der WeißenD e s s e ist heute in einer Länge von 80 Metern , die Krone

in einer Tiefe von 20 Metern geborsten . Die Wasser -
massen ergossen sich mit furchtbarer Gewalt in die Tiefe und
rissen , wie bis jetzt festgestellt wurde , viele Glasschleifereienmit sich und führten große Baunimassen zu Tal . Mehrere
Menschenopfer sind zu beklagen . Die Baummassen stauen sichan den Flußufern und Landstraßen . Sämtliche Brücken wur -
den , so weit sie nicht weggerissen worden sind, unterwaschenund drohen mit dem Einsturz . Der Schaden ist unabsehbar .— Hierzu meldet die „ Reichenberger Zeitung " - In wenigenMinuten ergossen sich große Wassermengen über die zu beiden
Seiten des Ufers gelegenen Ortschaften und überschwemmten
Wessendorf , Tiefenbach , Untertannwald , Schumburg und
Swaros , Großhammer und Haratitz u . a . (W .B . )

Hirschberg , 19. Sept . Über das Talsperrenunglück in Böh -
men meldet der „ Bote aus dem Riesengebirge "

: Man ver »
mutet , daß ein Abzugsstollen verstopft gewesen ist . Die
Sperre enthielt rund 1 Million Kubikmeter Wasser . Diese
Menge stürzte in 6 Meter hohen Wellen zu Tal und rißeinen großen , innerhalb der Sperre gelegenen Holzschlag mit .Bäume und Steine wurden von der Flut gegen die Häuserder innerhalb der Sperre gelegenen stark bevölkerten Ort -
schasten mit furchtbarer Kraft geschleudert . Unzählige Häu -
ser wurden zertrümmert , in Dessendorf allein gegen 40 . Aufeiner Strecke von nahezu 20 Kilometern hat die Flut an bei -
den Ufern der Desse und der Kamnitz schwere Verheerungen
angerichtet . Die zerstörten Dörser bieten einen entsetzlichenAnblick, unsagbar ist das Elend der Bevölkerung . Bis heute
mittag wurden gegen 250 Leichen , darunter viele von

Kindern , geborgen , doch wirb befürchtet , daß mrter Ren
Trümmern der Häuser viele Leichen liegen . Die Flut kam sq
plötzlich, daß an eine Rettung nicht zu denken war . Die
Dessendorfer Holzschleife mit sämtliche » Bewohnern , 20 Per¬
sonen , wurde weggerissen . Zur Ausführung der Aufräu -
mungsarbeiten wird militärische Hilfe aus Reichenberg in
Aussicht erwartet . (W .B .)

Weueste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 20. Sept ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Auf dem Schlachtfeld ? an der Somme keine Ereignisse

von besonderer Bedeutung . Einzelne feindliche Vorstöße
wurden abgewiesen . Wir hatten bei Flers im Hand-
granatcnangrisf Erfolge . Nachträglich ist gemeldet, daß
am 18. September abends ein französischer Angriff aus
Clery heraus abgeschlagen wurde.

Heeresgruppe Kronprinz .
Am Westhange des „ Toten Mannes " wurden die Fran -

zosen aus einem kleinen von ihnen noch gehaltenen Gra¬
benstück geworfen . 98 Gefangene und 8 Maschinen-
gewehre fielen dabei in unsere Hand.

Unsere Patrouillen haben in der Nacht zum 19. Sep -
tember in der Champagne bei erfolgreichen Unterneh-
mungen 46 Franzosen und Russen, heute nacht südlich des
Rhein -Rhonekanals eine Anzahl Franzosen gefangen ge>
nommen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des G e n e r a l fe l d m arsch al ls

Prinzen Leopold von Bayern .
Westlich von Luck gegenüber den Truppen des Generals

von der Marwitz kam die Wiederaufnahme der feind-
lichen Angriffe am Tage nur teilweise zur Durchsüh-
rung , während an den meisten Stellen die russische In -
fanterie auch durch das auf sie gerichtete Feuer der rus
fischen Artillerie nicht zum Verlassen ihrer Gräben zu
bewegen war . Erst abends und nachts brachen Angriffe
in starken Wellen vor und sind wiederum unter großen
Verlusten gescheitert. Vorübergehend bei Szelwow ein-
gebrochener Gegner ist restlos zurückgeworfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

An der Narajowka ging der für uns günstige Kampf
weiter . Starke feindliche Angriffe wurden abgeschlagen .

In den bereits verschneiten Karpathen dauern d»
russischen Angriffe an. Der Feind hat einzelne Teil -
erfolge erreicht.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen ,
Die Rumänen sind über den Szurduk -Paß zurückge»

worfen .
Balkankriegsschauplatz :

Heeresgruppe des Generalfeldmar -
fchalls von Mackensen .

In der Dobrndscha spielten sich heftige wechselvolle
Kämpfe ab. Mit eiligst herangeführten Verstärkungen
leistet der Feind in seiner Stellung den zähesten Wider-
stand.

Mazedonische Front :
Bei Florina und am Kajmakcalan wurden feindliche

Angriffe , zum Teil noch durch Nahkamps, zurückgkschla-
gen ; westlich von Florina wichen Vortruppen dem Stoß
aus . Östlich der Stadt wurde der Gegner mit Erfolg über
raschend angegriffen . Südlich der Belasiea-Planina haben
die Bulgaren am 17 . September die Italiener aus dett
Dörfern Matnica und Poroj geworfen und 5 Offiziere ,
250 Mann gefangen genommen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W . T.B . Berlin , 20. Sept . (Amtlich.) Deutsche See -
flugzeuge griffen am 19. September nachmittags wie-
derum die vor der flandrischen Küste stehenden feindlichen
Streitkräfte mit Bomben an und erzielten auf einem Zer-
störer einwandftei mehrere Treffer.

Berlin , 20 . Sept . Der Reichskanzler hat lau»
„ Lok . -Anz .

" gestern mit dem Nachtzug Berlin verlassen,
um sich nach dem Hauptquartier zu begeben.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche H o s b u ch d r u ck e r ei in Karlsruhe .

Das sicherste
Staatspapier der Welt

ist die deutsche Kriegsanleihe. - Sie trägt hohe Zinsen und ist tauch als Zwischen«
schein) jederzeit verkäuflich und beleihbar . Die Gteuerkrast des deutschen Volkes,
das Vermögen sämtlicher Bundesstaaten sowie des Gleiches selbst hasten für sie,



Statt besonderer Rnzeige .

Am Montag , den 18 . ds . Mts . , entschlief

sanft nach kurzer Krankheit unser lieber

Vater und Großvater

WIM Malsch
Regierungsrat a . D .

im 75 . Lebensjahre .

Heidelberg -
, 19 . September 1916.

Bergstr . 5

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bina Huer undLochter .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 20. ds.
Mts ., nachmittags 4 Uhr , hier statt.

Im Sinne des Entschlafenen wird gebeten , von Trauer¬
besuchen abzusehen . D .157

Wir suchen wiegen bevorstehender Einberufung unseres
zweiten Beamten und Kontrolleurs vorläufig aushilfsweise
' inen im Rechnungswesen erfahrenen D .150

Keamten.
Bewerber wollen ihre Gesuche unter Anschluß von Zeugnis -

abschristen, die nicht zurückgegeben werden, und unter An-
gäbe ihrer Gehaltsansprüche bis längstens 27 . September 1916
schriftlich bei uns einreichen.

Weinheim , den 16. September 1916.
Bezirkssparkasse Weinheim.

Durch Bundesratsverordnung vom 23 . August 1916 ist die

Aufnahme sämtlicher ausländischer Wertpapiere

— sowohl des feindlichen als auch des verbündeten und neutralen

Auslandes — angeordnet worden . Die Anmeldung hat bis zum

31 . Oktober 1916 und zwar nach dem Stande vom 30 - September 1916

bei der Reichsbank zu erfolgen .
Sofern die Wertpapiere bis zum 30 . Sep¬

tember ds . Js . bei uns hinterlegt sind , besorgen

wir die Anmeldung unentgeltlich mit unseren

übrigen Anmeldungen in einer Summe , ohne daß

der Name des Hinterlegers genannt wird .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst an unseren

Schaltern erteilt .

Wir beobachten über alle Vermögens Verhältnisse unserer Kunden

unbedingtes Stillschweigen gegen Jedermann und gegen jede Behörde .

-L Ma
Kaiserstr. 14G :: peoenüber der Hauptpost : : Telephon 840 u.

WM

Bürgerliche RechlsMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

<3,940 .2 Heidelberg. IL
Z . H . 249/16 die Firma Ro¬
bert Herder, Stahlwarenfa -
brik, in Ohligs , Prozeßbevoll¬
mächtigter Rechtsanwalt Dr .
ObeÄüfchen in Ohligs , klagt
gegen den Hausierer Jos .
RoM, früher in Sandhaufen ,
jetz? in Jnvorio Superiore
bei Arona Lago Mag -
giore , Italien ., aus Waren -
kauf von 1913/14 auf vorläu -
fig vollstreckbare kostenfällige
Verurteilung des Beklagten
an Klägerin den Betrag von
226 M . 50 Pfg . nebst 5 %
Zins seit dem 1 . November
1914 zu zahlen, sowie die
Kosten des Arrestvsrsahrens
II . Z . A . V . 176/15 zu tra¬
gen . Zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor Gr .
Amtsgericht 2, Heidelberg
auf : Freitag , 16. November
1916 , vormittags 9 Uhr , Jim -
mer 27 , öffentlich geladen.

Heidelberg, 15. Sept . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts 2.

S .948 . Ettlingen . Über den
Nachlatz des am 8 . Oktober
1914 im Felde gefallenen
Bäckers Otto Müller von
Spielberg , zuletzt wohnhaft in
Etzenrot, wurde heute , am 19.
September 1916, vormittags
8 Uhr, das Konkursverfahren

eröffnet , da der Nachlatz über -
schuldet ist . Rechtsanwalt Dr .
Diefenthäler in Ettlingen
wird zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 17. Oktober 1916
bei dem Gerichte anzumel -
den. Es wird Termin anbe-
räumt vor dem diess. Ge-
richt zur Beschlutzsafsung über
die Beibehaltung des ernann -
ten oder die Wahl eines an -
dern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses und eintreten -
densalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeich>
neten Gegenstände auf :
Dienstag , den 26 . September
1916 , vormittags 9 Uhr, und
zur Prüfung der cmgemelde»
ten Forderungen auf Diens -
tag , den 24 . Oktober 1916,
vormittags 16 Uhr. Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörende Sache
in Besitz haben oder zur Kon-
kursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinfchuldner zu ver-
abfolgen oder zu leisten, auch
die • Verpflichtung auferlegt
von dem Besitze der Sache u.
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum 17.
Oktober 1916 Anzeige zu ma-
chen.

Ettlingen , 19. Sept . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

S .949 .321 . Mannheim . Der
Kaufmann Adolf Kahn in
Berlin N . 54 , Weinbergsweg
1, vertreten durch Rechtsan¬
walt Dr . Curt Ledermann in
Berlin SW . 68 , Kochstr. 49,
hat das Aufgebot folgender 5,
auf I . Bergmann Nachf . in
Saarbrücken (Saar ) . Eisen-
str. 62 . gezogener, von die¬
ser akzeptierten u . v^in ihm
als früheren Mitinhaber der
genannten Firma bezahlten
Wechsel über je 1392 M . 76
Pf . , zahlbar bei der Mann -
heimer Bank, A .-G . in Mann -
heim , der Nr . 2 auch bei der
Rheinischen Creditbank und
alle ausgestellt in Frankfurt
a . M . am 1 . Oktober 1995 :
1 . von I . Jttmann per 19.
Februar 1919 , geltend ge-
macht von Firma Rosenthal
& Co . in Frankfurt a. M , 2.
von Arensberg & Kaufmann
per 10 . Juli 1910 , geltend
gemacht von derselben, 3. von
I . Jttmann per 10. August
1910 , geltend gemacht von
Firma Rosenthal & Co . in
Frankfurt a . M . , 4. von Frau
Dr . Havelburg per 10 . Okto¬
ber 1910, geltend gemacht von
derselben, 5. von I . Jttmann
per 10. Januar 1911 , geltend
gemacht von der Bergisch -
Märkischen Bank in Elber -
seld , beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird ausgefor-
dert , spätestens in dem aus :
Mittwoch, den 4. April 1917,
vormittags 19 Uhr , vor dem
Grotzh . Amtsgericht Mann -

heim Z 9 , Zimmer 112 ,
Saal B , anberaumten Aufge¬
botstermine seine Rechte an -
zumelden und die Urkunden
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun-
den erfolgen wird.

Mannheim , 15 . Sept . 1916 .
Gerichtsschres .ber

Großh . Amtsgerichts Z . 9.

NerWkdene
KekaMMAllgen .

Für unsere Spezial -Werk-
statte, Reparatur von elektri-
schen Motoren und Dynamo -
Maschinen (Dreh - u . Gleich -
ström) suchen wir zum so -
fortigen Eintritt einen durch-
aus tüchtigen selbständigen

Meister .
Ausführl . Angeb . werden erbet.

Liblar , 10 . Sept . 1916 .
Hauptwerkftätte d . Westdeutschen

Eisenbahil- Gesellschafi.

hilsMWMM .
Die Stadtgemeinde Staufen

im Breisgau sucht einen
Hilfsratschreiber .

Selbstgeschriebene Bewer -
bungen mit Angabe der Vor-
bildung und des Gehaltsan -
spruches wollen alsbald bei
dem Gemeinderat eingereicht
werden. Bewerber oder Be-
werberinnen , die im Ge-
mjeindeverwaltunxVdienst be-
wandert sind , erhalten den
Borzug . - D .158 .21

Hochbauarbeiten sür die
Herstellung der Entwässe¬
rungsanlagen in den Gebäu-
den der neuen Betriebswerk -
stätte in Schwetzingen nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . Jan . 1907 öffentlich
zu vergeben. 2) Verwaltungs -
gebäude Los 1 . (710 m Rohr-
graben , Steinzeugröhren 400
m , Gußeisenrohre 540 m ) , b)
Schmiede, Los II . ( 163 m
Rohrgraben , Steinzeugröhren
163 in , Gutzeifenrohre 14 in ) ,
c ) Auskocherei , Los III . (60
|m Rohrgraben , Steinzeug¬

röhren 60 m ) , d) Pförtner¬
haus , Los IV . (84 an Rochw»
graben , Steinzeugröhren 80
m, Gutzeifenrohre 15 -rn) , e)
Badehaus , Los V . (103 m
Rohrgraben , Steinzeugrohren
120 tn , Gutzeifenrohre 26 in) .

Zeichnungen , Bedingungen
und Arbeitsbefchriebe an
Werktagen auf unserem Bau -
bureau in Schwetzingen (Hei-
delbergerstr. ) , zur Einsicht;
ebenda Abgabe der Ange-
botsvordrucke. Angebote ver-
schlössen, postfrei und mit der
Aufschrift „Angebot Entwäs¬
serungsanlage Betriebswerk -
stätte Schwetzingen" versehen,
bis längstens Mittwoch, den
27 . September , vormittags
19 Uhr , an das Baubureau
Schwetzingen einzureichen,

woselbst auch die Eröffnung
der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 2 * Wochen .
Mannheim , 14. Sept . 1916 .
Gr . Bahnbau inspektion 2.

Kahnhofwirtjchafts -
vergebnng .

Die Bahnhofwirtschaft in
Meckesheim mit Wohnung
für den Pächter ist auf 15.
November d . I . anderweitig
zu vergeben. Pachtangebote
sind, mit Leumunds - und
Vermögenszeugnissen belegt

und mit der Aufschrift „ Pacht
der Bahnhofwirtschaft in
MeckeSheim " versehen, b!»
zum 26. September d. I ,
verschlossen bei der Grotzh.
'Betriebsinspektion in Seidel -
berg, bei der auch die Bedin -
gungeu erhoben werden kön-
nen , einzureichen. S .947

Karlsruhs , 18 . Sept . 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseis enbahnen .

Ausnaiimetarif für
leere gebrauchte

ZUteslicke .
Der Ausnahmetarif wird

mit Gültigkeit vom 1 . Okto-
ber 1916

'
auf Getreidefäcke,

leere , gebrauchte beim Ver-
fand von 'Getreidemühlen be-
schränkt und mit Ablauf des
31 . Dez. 1916 aufgehoben.

Näheres in unserem Ta -
rifanzeiger .

' ©.952
Karlsruhe , 19 . Sept . 1916.

Großh. Generaldirektion der
Sta ^ tseifenbahnen .

MAMmOs -Wster für Das EW . Wen .

Freiburg . S .932
In das Güterrechtsregister ,

Bd. V , wurde eingetragen :
O .-Z . 334 : Schuler , Johan¬
nes, Steinhauer , und Maria
geb . Rapp in Freiburg : Gü-
tertrennung .

O .-Z . 335 : Juchem, Hans ,
Kaufmann , und Elisabeth
geb. Guggi in Freiburg :

sErrungenschastsgemeinschast
mit Vorbehaltsgut der Ehe-
frau .

Freiburg , 8 . Sept . 1916 .
Großh . Amtsgericht Abt. 2.

Heidelberg. S .944
Güterrechtsregistereiptrag ,

Bd . VI , Seite 131 :
Schilling, Ludwig, Land-

Wirt in Leimen , und Pauline
geb . Sick . Vertrag vom 19.

August 1916 , Errungenschafts -
gemeinchaft.

Heidelberg , 15 . Sept . 1916 .
Großh . Amtsgericht 3.

Schwetnngen. ©.915
Güterrcchtsregistereintrag ,

Bd . II , Seite 259 : Schreiner ,
Konrad, Elektromonteur in
Ketsch, und Elisabeth« geb .
Leiberich. Vertrag vom 28 .
At«gust 1916 . Gütertrennung .
Schwetzingen, 11 . Sept . 1916 .

Großh. Amtsgericht 2 .
Schwetzingen. © .950

Güterrechtsregistereintrag ,
Bd. II , S . 260 : Burkhard , Ju¬
lius , Fabrikarbeiter , in Neu¬
lutzheim und Katharina geb .
Red, verwitwete Schreiber .
Vertrag vom 13 . September
1916 . Gütertrennung .
Schwetzingen, 16 . Sept . 1916 .

Grotzh. Amtsgericht 2.

Häufigste Kleinhandels - (Laden -) Preise am 13. September 1916 * (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungs-
orte

Konstanz . . .
Stockach . . .
Überlingen . . .
Donaueschingen .
Villingen . . .
Waldshut . . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . . .
Lörrach . . . .
Nilkheim . . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . . .
Baden . . . .
Rastatt . . . .
Bruchsal . . .
Durlach . . .
Ettlingen . . .
Karlsruhe . . .
Pforzheim . . .
Mannheim . . .
Schwetzingen . .
Weinheim . . .
Heidelberg . . .
Mosbach . . .
Eberbach . . .

Mehl

SS

1 Kilogramm

W
56

56
60
52
60
62
60
60
64
64
60

56
60
56
70
60
60
64
68
60

60
60
50

45"
44
50
50
48

50
46
48

48
48
48

46

50

48
48
48

50

46

48
44
48

52

46
48
46

48

46
44

40

42
48
42

46
42
46
46
44
42
46
42
40

Srot

in Laiben
von

750 !1500
Gramm
3L
30
28
28
29
30
28
29
29
30
30
30
28
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
30
29
30
28
28

150
56
56
58
60
56
58
58
60
60
60
56
60
58
60
60
60
60
60
60
60
60
60
58
60
56
56

Butter

U

1 Kilogr .

36Ö
372
370
400
400
400
400
400
400
360
400
400
400
400

360

400

400

360

400
400

MÖ
412
400
432
432
432
440
432
432
400
432
432

432
400
432

432
520

Eier

Ü: ° ■# -
•s <§

10 Stück

240
170
160
170
220
180
200
210
290
210
210
230
210

210

240

290
432 j; 260
4321 210
400 ; 220
480 Ii —
432 290
4401!200
— 180

"240
170
160
170
220

200

290
200

230
210

260
240

250
260

260
290

ILtr .

T>6
21
22
26
24
24
24
26
28
26
26
28
28
28
29
29
28
29
29
29
29
29
27
27
29
26
26

Speis e -

1 Kilogramm

50
110
80

96
110
90

84
90
92

110
100
96
76
84

80
100
90
80

92

92

90
100

80

92
120

96
76
90

Fleisch -

rsöS 'S" *- p:

im allgemeinen , mit Knochenbeigab «

Fettwaren

Nierenfert

« ■

Schweine¬
schmalz

gü "ge
•s "

f ÄÄ
Irl | gZV -
Q J3 ZG

1 Kilogramm

104

110

S & V *
360 360 — >380 300 400
360 360 — 360 300
360 360 — 340 300
360 360 — 380 300 400
380 380 — 380 380
380 380 — 380 380 400
360 360 — 380 300
380 380 — 380 380 400
380 380 — 380 380 400
380 380 — 380 —

380 380 — 380 380 400
380 380 — 380 —

360 360 320 380 300 400
— 360 320 380 300 400

380 380 380 380 — 400
380 380 380 380 380 400

— 380 — 380 — 400
380 380 — 380 300 400
380 380 — 380 — —

380 380 380 380 380 400
380 380 380 380 380 400
380 380 380 380 380 400
380 380 380 380 — 400
380 380 — 380 — 400
380 380 380 380 — 400
360 360 — 380 300 —

360 360 — 380 380 —

300

220

280

380

340

400

Kar¬

tof¬
feln
(neue

Ernte )

- S3

»
ILtr .

Kohlen

« •

««D
SS

n

ao .33

n
100 Kilogramm

# * * S | SjL 9 . # I V * ?
400 400 — — 480 480 80 30 1400 450 520 340
320 400 480 400 480 480 ' 70 32 400 320

— — 480 — 480 480 70 — 420 — 300
— 360 — 440 480 480 70 32 420 600 310
— — — — 520 — 80 32 460 320
— 440 — — 520 520 50 32 440 480 300

360 400 440 — 480 400 60 32 440 300
— 440 520 — 520 480 75 400 400 300

480 440 520 — 520 520 90 32 430 500 320
— 440 — — 520 — 400 360 330
— 440 520 — 520 520 70 400 460 320
— 440 — 520 520 520 80 32 360 420 300
— — 480 — 480 480 80 420 420 320

360 400 440 — — 480 70 360 400 320
— 440 520 — 520 440 70 32 360 400 570 300

440 440 520 — 460 520 32 340 390 480 290
— 440 520 — 460 520 50 32 320 340 260
— — — — — " — 80 — 320 370' 370 280
— — — — — 520 80 32 -540 270
— 440 520 — 520 520 70 32 310 370 360 290
— 440 520 — 460 — 70 32 370 430 430 330
— 440 520 — 460 920 60 32 290 350 270

440 400 440 520 460 480 50 32 270 330 330 240
— 440 520 — 460 — 60 320 360 360 260

440 440 520 * — 460 520 70 32 300 370 500 280
— 400 480 — 420 480 70 310 370 276

480 - ! 600 — — 70 32 380 — 300
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